
  

PRESSEMITTEILUNG 08.12.2025 
Oberbürgermeister Martin Horn zu Besuch bei der Stockert GmbH 

Am 14. November durften wir bei der Stockert GmbH besonderen Besuch begrüßen: 
Freiburgs Oberbürgermeister Martin Horn, begleitet von Dr. Michael Richter, Leiter 
der Wirtschaftsförderung Freiburg, sowie Hanna Böhme, langjährige FWTM-Chefin und 
künftige hauptamtliche Vorsitzende des Wirtschaftsverbands Industrieller Unternehmen 
Baden e.V. (wvib). 

Im Rahmen eines intensiven Austauschs gaben wir unseren Gästen Einblicke in unsere 
Produktion, die Entwicklung innovativer Technologien sowie in aktuelle und 
zukünftige strategische Projekte. Während der Führung stellten wir unsere 
Fertigungsprozesse und technologischen Schwerpunkte vor und diskutierten über 
Chancen und Herausforderungen der industriellen Wertschöpfung in der Region. 

Besonders gefreut hat uns das große Interesse der Besucher an unserer Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit – ein zentrales Element unseres kontinuierlichen 
Innovationsanspruchs. 

Der Termin endete mit einem offenen Gespräch über den Wirtschaftsstandort Freiburg, 
die Bedeutung moderner Industrieunternehmen für die Region sowie gemeinsame 
Zukunftsthemen wie Fachkräftesicherung, Technologieentwicklung und nachhaltiges 
Wachstum. 

Wir danken Oberbürgermeister Martin Horn, Dr. Michael Richter und Hanna Böhme für 
den konstruktiven Austausch und den Blick hinter die Kulissen unseres Unternehmens. 
Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und den gemeinsamen Dialog für 
einen starken Wirtschaftsstandort Freiburg. 

 
Von links nach rechts Dr. Fritz Koch, Jennifer Beck, Hanna Böhme, OB Martin Horn, Christoph Gerber, Nataliya Heinz, 

Michael Köbelin, Dr. Michael Richter 

 



  

 

 

Pressekontakt: 
Stockert GmbH 
Bötzinger Straße 31 
79111 Freiburg 
E-Mail: info@stockert.de 
Telefon: +49 (0)761 20716-0 
Web: www.stockert.de 

Über Stockert 

Stockert zählt zu den weltweit führenden Anbietern von Hochfrequenz-Ablationssystemen zur 
Behandlung von Herzrhythmusstörungen. Das Unternehmen deckt die gesamte 
Wertschöpfungskette ab – von Forschung und Entwicklung über Zulassung und Produktion bis 
hin zu Logistik und Service. Weltweit sind mehrere Tausend Stockert-Systeme in 120 Ländern im 
Einsatz. Die Systeme werden über international tätige Medizintechnikunternehmen vertrieben. 

Der Standort in Freiburg entwickelt sich äußerst positiv: In den vergangenen zwölf Monaten 
wurden neue Arbeitsplätze geschaffen und zusätzliche Kunden gewonnen. Stockert investiert 
rund 40 % seiner Mittel in Forschung und Entwicklung neuer Technologien und Therapien, um 
weiterhin gemeinsam mit Partnerunternehmen innovative Lösungen auf den Markt zu bringen. 

https://www.stockert.de/

